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fassung. Über dem weftgiebel vierseitiger Dachturm mit schlichten Schallöffnungen. An der West

seite ein Zenfterchen in Höhe des Turmansatzes. Pyramidenhelm in englischer Schieferung mit

giebelüberdeckten Gauben als Uhrhäuschen im Osten und Süden. Wetterfahne bez. 1916.

Taf. 31- Inneres. Saal mit flacher putzdecke mit großer, nicht abgesetzter voute an den Längsseiten und im

Ostrund über Stuckgesims. Die im Rirchenraum stehenden zwei Stützen für das Dachtürmchen haben

Rantenstäbchen und sind oben über einem Profilstäbchen durch einen Rundbogen verbunden. Die

Stützen marmoriert. Sandsteinplatten-8ußboden. Der Raum weiß,bzw. grau getüncht. Die Aus-

ftattung in neuem Anstrich. — Liegender Lehlbalkendachstuhl. Mittelüberzug durch zwei Hänge

werke getragen.

Ausstattung. Altar in Tischform, aus Sandstein (H. 1,08 m). Unter der Deckplatte recht

eckige Mittelstütze mit 4 Inschrifttafeln; auf der Vorderseite in erhabener Rapitale „Kaec ara deo

tri: uno coneecrata: extructa fuit mensis februari anno öomini Jesu Christi MDCCLIV"

(1754); rückseits „Christian Geldmacher Pastor i(n) B(rün) d(ersen) Peter Hensel Castemacher sen";

links und rechts je ein Spruch. Vorn an der Deckplatte Schild mit „H. I. T. H. M. G." und

oben darauf eingehauen „M. W. S. H. 1754".

Ranzel aus Holz, neu gestrichen (H. 2,60 m). Vs Typ. Brüstungsfelder mit Rechteckfüllungen.

Holztreppe aus vergittertem pfarrstand, mit verbreitertem Geländer. Als Ranzelstütze (Sand

stein, braun bemalt; H. 1,50 m) sechsseitiger Pfeiler, der sich nach oben beträchtlich verbreitert,

mit Sockel und Rapitell. Schalldeckel aus Holz, achteckig, mit Rantengesims. 18. Ih.

Empore neu gestrichen. Als Stützen quadratische Pfeiler und an den Ranten abgefaste Pfosten

mit Ropfbändern. Brüstung verbrettert, mit oberem und unterem Abschlußprofil. 18. Ih.

pfarrstand neu gestrichen. Vergittert. Mit eingeschobenen Rechteckfüllungen. Angelbeschläge

alt. 18. Ih.

Gestühl braun gestrichen. Mit Deckleiste und profilierter Seitenwange; auf der Deckleiste ge

drechselte hölzerne Rerzenhalter aufgesetzt. 1746.

Taf. ioo« Reich aus Silber (H. 22,4 cm). Am 8ußreif 2 Stempel: Rass. Beschau und als Meister-

marke „OSTHEIM". 1812.

Reich aus Silber (H. 26,8 cm). An der Ruppa graviert „M. L. Hensel geb. Alheid 1869".

Brotteller aus Zinn (0 24 cm). Rückseits 3 gleiche Stempel: Engel mit Schwert und

Waage, darüber „Englis Block Zin 1718", darunter „L. Rraut".

Schraubkanne (im Hessischen Landesmuseum, Rassel) aus Zinn (H. 30,5 cm). Sechsseitiger

Gefäßkörper, Schraubdeckel mit beweglichem Tragring, rundes Ausgußrohr mit Schraubverschluß.

Auf die Wandung graviert (Rapitale) „I- A. Reinhard Pastor der Bründersen Rirchen Aö 1735".

Gedenktafeln aus Holz, für 1814, 1870/71 und 1914/18.

Alter 8 riedhof
Außerhalb des Dorfes, auf einer Anhöhe links der Straße nach Wolfhagen; auf 2 Seiten lager

hafte Bruchsteinmauer ohne 8ugenmörtel; das alte Hausteinportal eingestürzt, dessen Bruchstücke

(17. Ih.) und zwei Grabsteine mit ovalen Schriftkartuschen (unleserlich; 17. Ih.) vor dem 8ried-

hofseingang liegen.

Bauernhäuser
Haus Nr. 19^. Wohnhaus mit Stall. Zweigeschossig, 8achwerk auf Bruchsteinsockel. 6X5

Gefache. Obergeschoß vorkragend. Ouergebälkprofil Äarnies mit Platte. Traufenseite zur Straße.


